Alle 14 Tage EI 








Eine frische Wagenspur 
..ein Pionierlager, in dem 


ich Schutz finde! 


In 


H Andy war einige Zeit Gast 

I im Pueblo des Apachen- 
häuptlings Schneller Hirsch. 

Auf dem Rückweg wird er von 

einem heftigen Sfrurm über- 

rascht. 


- 


7 Schnell,Leuite,schnell, 
Sohst kracht der Wagen 
/ —, auseinander! 


7 . 

UFF! Sie haben versLicht, auısge- 
rechnet hier den reißenden Strom 
zu ÜüberquerenlSie wissen nicht, 

wo die Furt | - 


eh 
Are) 
die F 
Blıcı 
7, 


% ri See 
2 
zögert keine Sekunde. Er stürzt sich in \ D .„danr 
ut und bringt Frau und Kind an Land...s be-| 
NEN j ruhigt die angs 
EIS nl / i / heh Pferde. | 
> R ; n Be 5" / N BB \ 





herführt? 
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EAN 2 [AF B \ 7 
a Se 
PILEN un BETET AT TTT EN De BEAT ENT, 
Mit letzter Kraft zerren die Pferde dien 
schwerbeladenen Wagen ans Ufer, Erschöpft 
versammeln sich alle um ein wärmendes Feuer, 
Al \ 20 AMTS 
BT ONE 





Darf ich fragen, 
Was euch hier- 


Bei Bisonhill,da 


Hörte,nahe der Quelle P Stimmt, ich Rothäute?! Mit 
im Kansas-Tal sei kenne die Ge- denen will ich nichts | | Ihr gegen ) töteten die Schwarz- 
zu schaffen haben! Füße meinen N 
Bruder... 


gutes Land. "| gend. piePannee 
N \ Indianer leben 


7 Trotzdem:lch will Du hast uns schon einmal geholfen. 
stand. Die Blackfoots mit ihnen nichts Willst du nicht einige Zerbe uns blei- 
Verteidigtenihre | zu tun haben! ben? Peter ist manchmal schrecklich 

Rechte... _ Jahzornig. Ich habe Angst vor dem 
A rm Augenblick , da wir den 
Pawnees begegnen: 


Andy ist einverstai Schau, Jennifer, dort Wir sind da! Eine 
A N a bei den Bäumen bauen gute Zukunft liegt 
Kansas- Tal. wir ein ones; festes vor uns! 


eiler in den Boden gerammt. 


Pie Männer fällen Bäume,richten schwere hi Mutter, schau! 
Balken zu,und schon bald werden die er- / port ! Indianer! 


sten Stützp 












Das geht nicht. In Menschen? Diese \ 
der Wilanis sind alle Rothautte ? Pas | 


Sag den Kerlen,sie 
sollen schleuinigst 
wieder gehen! 









[ Pas sind Pawnees,\ 
Peter. Peine neuen 
ach | 


sind Wilde! 
















Willkommen, 
Khara. Parf ich , 
euch einen Trunk 
zum Gruß ahn- 
bieten 2 


Khara und sein Sohn Phowi 

heißen die weißen Man- 
her willkom-f%& men,die sich 
in der Prü- & rie ansiedeln 
ı wollen. 







Khar ges Ve Stets sind die Bleichgesichter in 
’ r < n des weißen Man- | | unseren Wigwams willkommen! 
ER Eee > a nes richtig verstanden) |Mit der Zeit werden wir uns besser, 
noch nicht. Kharcı mö-M& zu Aber er läßt in seinem Nom verstehen. ö 
ge das bedenken. Herzen keinen Haß - 






Jennifer und Phowi Mutter arbeiten den ganzen 


kümmen sich herzlich schönen habe }T. 
L : Sc ag.Und Andy auıch.Ich habe 
wenig um die Unter- 1 W. Ich noch nie nd zum Spielen. 
schiede der Hautfarbe. En ; ! a 


Va . 
Phowi Re mn 
gerne zu Ir Kommen, Peter und And 
Jennifer! arbeiten sehr x 

/ viel im Wald.So 
besucht Phowi' 
Seine kleine Freun- 
din fast jeden 
Tag.gJennifers 
Mutter erzählt 
dem Vater da- 
von lieber nichts, 





Heute zeige ich dir unsere Geh sofort heim zur Mutter, Y 
Felder, Jennifer. Ich geb’ dir 9 Jennifer! Ich verbiete dir 
dann Mails für deine wei- 
Ben Tauben. 





Scher dich weg N Er ist doch Jennifers Schluß jetzt! Willst - 
Rothauıt! Wenn ich dich einziger Spielkammerad,)| |du,daß sie auch De. Banea 2 
| noch einmal hier er- { - verwildert , plötzlich Khara. 


Das Bleichgesicht X Jetzt hör N Ich will von euch nichts „weg mit dir,aber 
hat Phowi be- gut zu, mehr hören und sehen! Schnell, sonst wirst 
Schimpft,warum? [_Rothauıt... du meine Peitsche 





Pah! Das Bleichgesicht ist 
dumm. Aber es wird ein Tag 
kommen,an dem es 
sich seiner häßlichen 

Worte schämt... 


Nur Jennifer trauert ihrem 
fröhlichen Spielkameraden 
hach. Aber eines Tages... 


Komm! Wasser- 


— man = _ . f N 
wenige Tage später: X Jennifer: 
N 


Nach viel Mühe und Arbeit 
ist daS Blockhaus fertig,und 


das Glück könnte einziehen 


im neuien Heim der Sullivans. 


Wenn mein [Er wird uns nicht sehen! 
Vater uns Komm mit, meine Freunde 
spielen unten am 


Ich sah, wie sie in Ava holt selbst Wasser. Doch plötz- 


den Wald ging,Ava, i en 
um Beeren zu ee höchst seltsame 


pflücken. 


Ava, Andy, hierher! Verdammt 


Schau’mail selbst „denen heimzahlen! 


vom Wind, Aber ich yfer:| \ Noch mal, das werde ich 


ei 
en 3 - 4 
v- 2 7 . I 














Mach keineh 
Blödsinn, Peter! 
Das waren 
keine 
Pawnees! 


Alle unsere Hühner sind tot! 
Das waren die Pownees! 










Du 


I En} : = 


| \ £ Nein! Nein! wenn 
ein Fuchs war. Sieh diese ich die Kerle 
Haarbüschel! erwische, knalle 


71 ich sie ab! 


Ava hörte doch ein 
verdächtiges Geräusch 
am Wasser. Pas kannst 
du doch nicht leugnen.., 







X pas hab’ ich von 
Phowi gelernt! 


Und du hältst dich 
da raus! Verstanden, 


strei, ihr? 
Anaye eitet ihr: 


Streit ist 
hichr gur! 






Er schaut 
nach den 
Pferden. 


N Peter aber ist zum Wasser gegan-| 
u gen. Bestürzr lauscht er dem lei- 
Nsen,unheimlichen Wispern. 


ZUTIIIIar 
LITT 








rascheln! 
C} 


Per Wind ist es nicht, Was ist es aber 
sonst würden auch ee 
die Blätter n z 


Ich habe auf 
dich gewartet, A\ 
Peter. Wo : 


[rarsr au? EI RICH 
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Hhm. Vielleicht Sicher. Jetzt suchen 
hast du recht Andy. mir Phowium 
per Fuchs könnte h 
auch die Hühner... 


si rn Hal } 
Ai Phow! sieht,daß die Männer Wir Bon 
dos ee sucht er schnell L dir Nichts 


7 
k\ 


| \ Wie „ N } Böses! 


lo PT 
N 


\ 
\ 
\ 





Weg ist er, wie Ich muß zugeben,\XSag nich [Uns erscheinen sieroh \ 
vom Erdboden Soviel Anhänglich- / und hart, doch anders. 
könnten sie den unerbitt- 


verschwunden! keit hätte ich einem < 
Wilden nich . lichen Kampf in der frei- 
ne de en Natur wohl nicht 
} ! bestehen. 


; . . EEE EN TEEN TEE EN rar Tr, = - 

a a ae” MT cegen Morgen will| % CN ug Peter! Andy! 
ee ul Ii Ava Wasser holen. | (R MN € kommt 
N E77 : fl) schnell! 


Schau dir das an dorf 
oben! Das erklart 





Deurrch einen Erd- Y Ohne Wasser 
haben wir keine 
Chance, je eine 
gesunde Farm 
aufzubauen 


rutsch wurde 
der Bach ab- 
geleitet. 


Nur, zögernd bringt Peter es 
fertig, Kharq,dem Häupfling, 
seinen Vorschlag zuı machen‘ | 


‚Pie Situation Ist nicht, 
ros/g. Doch da wen- 
det sich Andy an 

den Häuptling : 


| 1 


N T Auch die Pawnees brauchen 
das Wasser. Man sollte ver- 
suchen, gemeinsam den 
Bach in Sein altes Bett zu 

R leiten. 


Pas Bleichgesicht 
verachtet seine 
roten Brüder!Wir 

werden ihm 

hicht helfen! 


Ich sehe,ein Krieger der Pownee BIS 
bereitet sich auf den Vegin_ 
die ewigen Jagdgründe_ A 

vor. Ist er krank? 


Ungern. Aber 
hier bleibt wohl 


Wir werden das 
Wasser allein uum- 
leiten. Aber so, daß 





? BR EN r 
& I IMein ßer 
Mehrere Tage betreut Andy mit seinen hat a. einen 
Medikamenten den Pawnee,der sich__ PA | großen Pienst erwiesen! 
sichtbar erholt. Br BA \Die Pawnees werden ihre 
5 ur 7, = 3 Pankbarkeit beweisen! 
. 5 2 7%] ’ 
BE - An 12, 


en, 


— —-H ,’ dB 7 Piekerle Natürlich. An dir istes \ 


TH 


KIN 


Mit vereinten Kräften geht man daran, FRE AA \vwenden uns \\ setzt, ihnen die Freun- 


die schweren Felsblöcke 

und das Geröllwegzu- | 
schaffen. währendeiner 

Pauise 7 


„Freundeshand"! pas geht zu 

weit -ich will nicht mehr als un- 
bedingt nötig mit ihnen zu s 

fen haben! Sie sind und Re 


deshand zu bieten. / 


Doch je mehr die Arbeit fortschreitet, desto 
besser und reibungsloser arbeiten die wei- 
ßen und die roten Männer zusammen, 
desto mehr Verständnis 

einander. g 


27 Sollte wieder Krankheit UM WW So ist es gut: 


7 über deinen Stamm BE sie vertragen 
ich! 4 


ol kommen,so \ E7] 
[Eure mich, ! 
ı# e) Häuptling. 





Ein paar Tage Hallo,Leuite,hier 
Später: : | kommt Tom Stable: | 
der fahrende 
Händler! 





Was ist denn 
das, Tom? 









Als Tom Stable zur Pistole greift: pas wird _ 


7 Laß die Kanone re dir noch leid 
stecken! &"J g % 
5 | 


a 
2 it 


Interessiert beobachten die Weilben 
die Zeremonien der Indianer 


ei 7 
TV 


x ZN 


Haha! Prima Schnaps! \ Kerl! Weißt du nicht, 
Ich denke,die Pawnees 
geben mir eine Menge, 
"Pelze dafür! 


AN: 
F 


Alles ist bei mir zu haben: 
Geschirr, Waffen, Munition,was 


ihr wollt. Sucht's euch auıs,ich 
U komme nur einmal im 








daß 
es streng verboten ist, 
an die Indstımen Alkohol 









Als die Sullivans gegen Abend den Paw- | 
nees einen Freundschaftsbesuch Imachen,k 
ist der Zwischenfall längst vergessen... ; 


Bi >= 
X 3 vn 
; 


Peter, hast du das 
gehört2 pa fiel 
doch ein Schuß! 





Nieder mit ihm! 


Sıe sind 2 
Er ıst der Freund 


unsere 


Seht, Pawnees!Euier 


Seh’ ıch richtig?! 
Hauprling inmitten be- 


pie sind doch 


betrunken! 


r 


Fort mit euch, 
die ihr den ro- 
ten Mann ver- 


FED SS 
S er tge-) ENISS 
m / 


u 


yn 


/ 
hl ET 
ER dr \ 
EHEN: 


waffneter Bleichgesichter! 


Großer Büffel spricht 
gut. Er soll jetzt 
uhser Haupt- 
ling sein! 


N g> 
R —, \ 
ZUR 


\ 
f 
| 


ndy feuert vor den Pawnees in 


sie einen Moment zurückhal 


4 


Rasch, Peter, reiß 
ihm das Gewehr, 


Jennifer! 


Schnell! 


den Boden.Sokann er 
ten.Dann jagt er davon. 


Beim Kampf 
löst sich ein 


Bring Ava und 
Jennifer zurück, 
Peter! 


Der Schnaps hat sie 
verrückt gemacht, 
Wehe dir, Tom Stable, 

wenn ich dich 
erwische! 





am Bein 
erwischt! 


u 


Andy folgt wütend der Wagenspur ee h eg ae 
Elan) Base a I den Schnaps, 
x LE Ren 2 j pe 





Ya 


Stable muß wohl oder Übel gehor-|] Mein Pferd ist 
chen. Dann jagt Andy ihn davon. weg: Und mit 
ur der Wunde ve 


Ob es Khara 
gelungen ist,seine 
Männer zur 

Vernunft zu 


_ bringen ’ 


MSN 3 
Re) laufen.. 
' [7 










Z 2a 


N Pr} 
n Andy klettert auf eine Anhöhe} 
luım das Tal Cıberblicken 


nn 


Tatsächlich! Trommeln 
und Rauchzeichen!pie 
a, sind auf 





G oßet uffe hat 7 ht m S/K _ Ei ıdlıich 7! 4 1SeH Tal! 
I n ] det M Jr ıner für sei) e Ich uß do sel / 
rissehn LING einen Tei / FA a r 2 f rT ein 


uns belagern. 





Ja,da Iäuıft 


Wo ist 
Jenny,Peter? 
Wo? 


7 Beruhige dich! wohl 
bei Andy. Er hat sie 
A sicher mit sich 
genommen. 


oO Peter, ich hörte wieder 
Stimmen! Und Andy ist 
hoch De zurück! 


Kopf hoch ,Ava! 
puı mußt jetzr 
stark Sein. 


(pa! sieh dort am 
ie Baum, 
Peter! 


Ein Pfeil! 
A /ch hole ihn! 


ber schon ister| 


Y ? 
| samt Bessy ver-| 
| schmwunden. N 


/ Das ist jetzt schon das \ 
[ zweite Mal,ıdaß er sich 

\ auf einmal in Luft auf: 

\ zulösen scheint. 


Geh jetzt und TE 
hole Wasser.lIch | De 
verrammle Iinzwi- 
schen alle Fenster 
und Türen 


wenigen Schritten] 
eilt Avdı | 
zurück. | 


Ich gehe selbst zum Bach! ) 
Gib mir die Kannen. ( 


Zögernd bleibt Peter Suliivan vor 
dem Baum stehen. Sein Blick 


wandert über den Baum,das 
Land, die Ber i 





Ihr Rothaute sollt 
zum Teufel ge- 


Die Pawnees , 
werden uns toten,. 
wie sie Jenny geto-, 
tet haben! Peter... 


Sullivan schießt wie 
ein Rasender... 


Sie wird ohnmächtig! 


In diesem Moment zisch u a 
a Sie ist solchen Aufre- 


die Pfeile von allen Seiten. 


7 j j gungen nicht gewachz 
L sen. 


gu 
AR 


iz 


BR N 
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BE 1 ENTE AT f " f 
Die Pawınees schießen einen Das Stroh auf dem Dach | Ä . en oo 
Feuerpfeilnach dem ande- | fangt sofort Feuer. IRB N 9 ! 
ren ab... S N } u u) schutz! 
a a TEN 


..da ertönt das schauerli- ..„Ava ist von einem Pfeilge-W 
che Triumphgeschrei der troffen worden und sinkt a 
Roten, denn... in die Dachluke zuruck. Es 


. n SIE Dieser Wagen Schiebt ihn unter das Fenster, 
en BE nn. voll Stroh gibt ihnen von dem aus das Bleichgesicht 
in ie wun f f 5 Fr 
es gelingt Ihr, weitere brennende 7° den Rest! z feuert! Dann ande 
Pfeile vom Dach wegzustoßen. : 


ERS 
Sr AR —f N 


Fu 


re r N 


N 
uNe 


| Im Schutz des Wagens ist es leicht für die 
A Pawnees,den Befehl von Grokem Büffel \ 
auszuführen 


x 





ae 7 ni er EEE u 


we FIT a a 
In diesem Augenblick erreicht Andy das Hauıs.Sofort eröffnet e 
1 Feuer: Dann packt er den Wagen... a pe 4 - 


Da plötzlich kom guam ange- |) Se BAndy nutzt den Augen- 
rannt. „Halt, halt, aufhören!” FR blick, um ins Haus zu 


sie den Pawnees ZU, gelangen. 
Su, FRI HER 21 


in 3 £ N Pr y \ 


"Andy !puı, wo ist Jennifer? 
gedacht, daß wir so- : Und was will die 
riel Arger bekom- , A /hdianerin?Sie 





Die Pawnees wollen nicht, daß 
Kinder das Opfer großen 
Ärgers werden. 


Auch Jennifer ist weg. Wir dach- 
ten, Großer Büffel hält sie 
gefangen! mm u 





Was soll das? Was 
Pa = meint sie? 





Dann vweoollen wir die 
Kinder suchen. Das 
Kriegsbeil aber soll 
begraben sein! 


tn 


Y Phowi, 


der Sohn Kharas, 


ist verschwunden.ihr 
haltet ihn gefangen! ) 





Geh, Weib! Pu hast 
nichts zu be- 


fehlen: 


Weg! Weg! Pie 
Geister kom- 
men wieder. 





kam vom 
Wasser! 


W 2 —— 
Se Ale Entsetzen treibt die Pawnees, 
u auseinander. 
G 
AG 


A 7 Ob die Kinder = 
3 = Miteinander = 

N « geflohen £ 

’ G 


7. 


, N, ie Hhm...ich werde : 
Jennifer wäre bei hinausgehen um Frieden 


dir, Aber So... zuı schlielßen. 


Die Geister! Pie Geister 
haben gerufen! Die 
Geister! 


Dein Peter ist ein Prachtkerl, 
Ava!Los, suchen wir die 
Kinder, wo ich Phowiver- 

schwinden sah! £ 


DB, 
——L SI 


er= 
F—— a 
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AN, \ 
Pu 


2 
WK 


Ruhig! Wir Die Geister vertrieben den N 
werden den Großen Büffel und seine 
Geistern wider- Krieger. Hole du Khara,den 
stehen und gefangenen Häuptling! 
die Kinder Dann finden wir die 
Kinder! 


Da! Ein Schrei Andys. ES 
——. 


/ 


IR 





f Hierher, Peter! Ein unter- 
Unter dem dich- irdischer Gang! 
ten,hohen Gras [A ud N | Aber verschütter. EB 
Ist ein tiefes Loch & } ; voller Gestein / 

Verborgen ! und Erde... 


New 





WR 2 


FREE TFSSZ 


Bestimmt war EZ 728 Se 
j j 7 - Es ıst schon dumkel gemorden,als 
a or ; Khara mit einigen Pawnees eintrifft, 


ER 4 
lebendig be- u a NN 
abe! Ag FEN / eg 


Still !An allem, ..nur das Auch Jennifer ist 
was geschehen 1 / Feuerwasser schuld. | verschüittet !... Weil 
ist, war... Das Ferierwasser, ihr zu schwach 
7 ] Seid, dem Feuier- 

Wasser zu wider, 


\ Ruft Graue Eule! 

Steine! Eine Höhle Er ist der älteste unse- 
der Pawnees. A | res Stammes.Vielleicht 

- UF ANK N Weiß er mehr über den 


jEk- : 4 
Ä Are 
\ Bach Sol 
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Weiß mein Bruder 
Graue Eule,daß es . 
diesen Gang 
gibt? 4 


Kennt Graue Die Stimmen 
Eule den Zugang} der Geister 
zur Grabstätte? schützen die 


sie sind gegangen, 
Andy. Los! Wir 
machen weiter! 


In meiner Jugend ..dort murden die tap- \e 
erzählten die Ältesten \| fersten Pawnees dem ji 
des Stammes von ei- || Schutz der Geister an-_ 
ner Grabstätte in der 

Nähe des Wassers... 


9 ..und keiner darf | |... und großes Unglück 
7 diese Grabstätte be- bricht uber unseren 


Khara! pein Sohn, unsere 
Jenny!sollen sie sterben? 
In dieser Höhle sterben?, 


Verteufelt! Wir WE ur 
können doch die Herr Halrgekom 
Kinder nicht im men.da bricht 
Stich lassen, mieder Gestein 
m nieder. 








Frauen reden 

manchmal 

zuviel, Andy, 
Ehtschuldige! 


Sag mir die Wahrheit, 
Peter! Glaubst du 
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f Du brauchst dich nicht Wir schaffen 
\ entschuldigen. Hier !Nimm es! 
Biden Stein! 


- Be pa 
| kann nicht 


was mit Ava! Yu al 


7 2 Wi Wie fiebert. Laß sie BU mußt das 
re Peter, es ist ! überstehen,Ava 


A 
Aa ” 


A Y Der Felsblock ! sperr 
Verzweifelt graben i I: den Garıg! hir kriegen 4 
die Männer weiter] ihn nicht Frag 





Komm mit, Peter! Wir & lauft der 


erreichen die Höhle auıch) @ 
auf einem anderen Weg) 


Gang weiter. 


Ava ,sie leben! Sie 
haben auf unser 


Klopfen geanrt- 
worter! 


Sie geben Antwort, 
Peter | Sie müssen 
direkt unter UNS 





m. 


Ja, Phowi, 
Jennifer und 
Bessy sind in 
dem Gang, 
der früher, 
viele Jahre 
früher, den 
Pawnees als 
Grabhöhle 
diente. 


Keine Angst, Jennifer! 
Durch die vielen Löcher, 
in der Pecke be- 
kommen vvir ge- (} 

nug Luft 


= 
a heiß hier, Phowi!Wer- 
den wir ersticken? _ 





A Als der Eingang durch das Erd- 
h beben zusammenbrach... 
’ ; / 






pa hat Andy 
eine Idee.Er gibt 
mit seiner 


Mit neuem Mat 
arbeiten die Männer 


"JE 
7 „Wußte Phowi mit dem 
Instinkt eines Naturmen- 


sie retten 
konnte. 


Doch die Löcher sind ver- 
stopft! Phowi weiß nun, 
daß es keine Chance 
mehr für sie gibr. 


NG 


I 1 1 Za0- —  NEEREEEER. 7 - 5 
we Dr g verzweifelt gibt. Phowi ir Sie hören uns 
> der Höhle Klopfzeichen. nicht ! Sie 
> > graben. 


es brauicht 
zuviel Luft... 


I 


? ‚Ich bin 
nicht durstig. 
Ich lösche 
das Feuer... 
N 





Hoffentlich! 
Hoffentlich! Jenny! _ 
Phowi! 





mw. u% 


Bl Dual Hoffentlich A| Ich werd’ verrückt 
| Ja,es ist keine Zeit zu verlieren! [iR kommen wir nicht oe“ Andy, die Pawnees- nt 


zu spät! a greifen an! 





Laßt uns Ich freue nich, 
gemeinsam nach daß Kharcı wieder 
den Kindern frei ist und Großen 
Büffel bezwang. 
L 





"An dieser Seite \ = | Mit einem schma- 
ist eine Fels- 4 Se len Gang können 
Z Te = Wir den Felsen 
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7 
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Wasser und Schlamm brechen c, a FI Während sich Andy 
herab, und die Retter kommen [N Preck plötzlich Ze gegen die Wand stemmit.. 
selbst in Gefahr. Kg z Z md MT: = Fu EIN 
nn Va N ah B 2 N 
III ne EIITT 
z U} KE— A 77 = 117? 5 r : ‘ 
Gr u Fe Ni A; 


De} 


£\ 
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Pe 


i ZAMER 
..bricht Peter zusammen und wird \ ie ch | EN 
bewußtlos. Kharaq kann ihn gerade | A S fi RL 


auıs dem Wasser ziehen. _ 


Fra 













7 - en Lehm,Andy! N Sicher schon die B 
Während Andy noch immer die einbrechen- : / 
den Erdimassen abfängt;gräbt Khara Eine Lehm- a \ Grabkammer! < 
fieberhaft weiter vor. wand! di m z 
D - Ds cc 
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Be auaaet wird diese gute Nachricht Wäihrenddessen hackt khara 
oben auıtgehommen. Ü a mit einem Kuhfuß in die N N 
se \ { A Lehmwand. use B zeichen mehr! 


i Phowi'! Jennifer! 
Auf die kurze Freude folgt £ yon 
tiefe Niedergeschlagenheit Gib mir die 


aber Andy... A veiter ® EB |Lampe,khara! 
Z—— > 


Erschüttert halt Khara 
bald darauf den leblosen 
körper seines Sohnes im 


Es scheint kaum noch Hoffnung „er und Peter beginnen sofort, Bessy!sSie 
zu bestehen, aber Andy behält | Wiedlerbelebungsversuche zu ma-| Wars zum 
einen kühlen Kopf... e sich... da: ee 


II — ZIBTZ 


7 Es ist zu spät!sie \\ 
\ geben kein Lebens- Ni 
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Andy hält Jennifer den Dolch j ; 
vor die Lippen. [Er be- | Und kurz darauf öffnen 


schlägt! Sie beide Kinder die Augen, 


Se 
a . 6 yı 


Das ist mir jetzt alles gleich! Ich würde mich freuen, : 
Hauptsache, wir haben Khara —- könnten wir Ohne ein weiteres 
euch wieder! 7 Freunde sein. Und Wort schließt sich 
bleiben! eine rote Hand um 
eine weiße. 


v N 
PAY’ 


Großer Büffel und seine Anhänger 
erhalten eine Strafe,aber sie werden 
"nicht verstoßen.Und als Andy eines |, 
Tages den Heimweg antritt... 
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„Überfall auf das Trapperlager ” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 









Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, — nn 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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SICHERHEIT 


heißt ein wichtiges 
Wort in der Automo- 
bilbranche, und in den 
meisten Autofirmen 
wird für dieses Wort 
viel Geld ausgegeben. 
Jawohl, für das eine 
Wort SICHERHEIT. 
Warum? Wenn ich mir 
heute einen Wagen 
kaufe um damit zu 
fahren, dann möchte 
ich ihm möglichst le- 
bendig wieder entstei- 
gen — selbst wenn es 
zu einem Unfall kom- 
men sollte. Dieser ver- 


Pe ---{. 
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Sur Aue. 


ständliche Wunsch hat 
die Autokonstrukteure 
auf viele Ideen ge- 
bracht, deren Entwick- 
lung aber auch viel 
Geld kostete. Sicher- 
heitsgurte, Sicher- 
heitsglas, besondere 
Sicherheit durch 
Scheibenbremsen — 
das sind die bekann- 
testen „Sicherheits- 
bringer“. Aber ich 
denke auch an die ge- 
polsterten Armaturen- 








bretter, an das teller- 
förmige Lenkrad (das 
den Brustkorb bei 
einem Aufprall ab- 
fängtabernicht durch- 
stoßen kann), oderan 
Sicherheitsschlösser 
(damit bei einem Un- 
fall die Türen nicht 
aufgehen und der 
Fahrer auf die Straße 
geschleudert wird). 


Freunde, das sind lau- 
ter Dinge, über die 
man eigentlich nie 
nachdenkt, wenn man 
vor so einem tollen 
Wagen steht — wie 
etwa vor dem Merce- 
des 230SL.150PS 
und 200 km/h Spitze, 
das ist „gefährlich“ 
schnell. Aber gerade 
die Mercedes-Leute 
schwören auf das 
Wort SICHERHEIT. 

In ihren Prüfwerkstät- 
ten, in ihren Labors 
und auf ihrem Test- 
gelände arbeiten sie 
ständig am „sicher- 
sten Auto der Welt“. 
Dabei benutzen sie 
auch den Schleuder- 
stuhl, den ich Euch 
hier zeige. Mit ihm 
kann der Aufprall in 
Fahrtrichtung auf ein 
festes Hindernis nach- 
geahmt werden. Die 
Bewegung der Puppe 
wird auf Film festge- 





halten. So sieht man, 
ob der Sicherheitsgurt 
bei starkem Aufprall 
reißt, und ob das Knie 
gegen die Armaturen 
prallt. Alles wird ge- 
nau verfolgt und von 
den Wissenschaftlern 
ausgewertet. Die Er- 
gebnisse all dieser 
Versuche kommen je- 
dem Mercedes-Fahrer 
zugute. Denn jeder 
Mercedes wird auf Si- 
cherheit gebaut. 


Das Schemabild zeigt, 
was eine „Sicherhgits- 





zelle“ ist: ein Fahr- 
gastraum, der bei 
einem Aufprall nicht: 
verformt wird. Dabei 
dürfen Heck- und Vor- 
derpartie nicht zu steif 
sein, damit sie wie 
eine Ziehharmonika 
zusammenklappen 
und so schon viel Stoß 
abfangen. 


All diese Überlegun- 
gen, Tests, Versuche, 
Ideen kosten Geld. 
Viele Techniker und 
Wissenschaftler müs- 
sen bezahlt werden, 
viel Material wird ver- 
braucht. Das muß 
einer bezahlen: der 
Autokäufer, für des- 
sen Sicherheit alles ja 
geschieht. Nun höre 
ich Euch fragen: 
„Was kostet dann der 
230SL?“ — Viel Geld! 
21100 DM! 
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de 


„Dabei habe ich in der Schule gelernt, 
die Erde sei rund!” 





„Du hast ja schon wieder die Rabatt- 





märkchen vergessen!” 





„Papa, findest du nicht auch, daß die langsam zu alt sind, um Räuber und 
Gendarm zu spielen ?” 
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